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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freunde des Uhlhorn Hospizes!
Wieder einmal geht ein bewegtes Jahr zu Ende.  Aufgrund der Nachrich-
tenlage findet man kaum die richtigen Worte, um Ihnen vom Hospizall-
tag zu berichten. Die Bilder von den Menschen, die um ihre Angehörigen 
trauern, die sie durch Krieg und Vertreibung verloren haben, lassen einen 
nicht los. Jeder Verlust eines geliebten Menschen ist unwiederbringlich, 
gleichwohl die Umstände entscheidend sein können.  Wir versuchen für 
die Bewohner und auch für die Angehörigen da zu sein. Die Traurigkeit 
bleibt. Ich habe einen sehr schönen treffenden Text von 
Hildegund Wöller gelesen: „Du kannst anderen 
die Trauer nicht nehmen, ihren Schmerz 
nicht wegwischen, aber eines ver-
magst du: ihre Einsamkeit zu 
lindern. Denn das Gespräch 
ist etwas, das uns Men-
schen immer bleibt. Das 
Zuhören und Dableiben 
ist ein großer Segen, den 
wir einander spenden“.  
So kann es gelingen und 
so versuchen wir es im 
Hospiz, denn die letzten Bil-
der, die bleiben, sind wichtig 
für die eigene Trauer. 
Neben allem, was traurig stimmt, kön-
nen wir im Hospiz auch von schönen Din-
gen berichten. Im Frühjahr konnten wir den Grund-
stein für unseren Bibelgarten legen und im Sommer ein ungezwungenes 
Marktfest feiern.  Anfang Herbst im Oktober anschließend mit einem 
Gottesdienst den Bibelgarten einweihen. Jetzt zum Winter hin wer-
den wir passend zur Weihnachtszeit, eine kleine Krippenausstellung 
im Raum der Stille gestalten. Wir haben Krippen aus unterschiedlichen 

Zeiten (Playmobil darf da nicht fehlen) und von unterschiedlicher Her-
kunft. Für unsere Bewohner ist es in der Vorweihnachtszeit eine schöne 
Einstimmung auf die Weihnachtstage und eine Abwechslung im Alltag 
und auch ein kleines Ziel für einen kurzen Gang mit Besuchern.
Sie, liebe Freunde des Uhlhorn Hospizes, haben uns durch die Jahreszei-
ten begleitet, sei es durch liebe Worte, Taten oder auch Sachspenden. Sie 
alle geben uns in unserer täglichen Arbeit viel Kraft und Unterstützung.

Dafür sagen wir von Herzen Danke!
Ihre Sr. Gabriele Kahl

Bibelgarten- 
Gottesdienst 

Am 10.10.2023 war es 
soweit, unsere theologi-
sche Geschäftsführerin, 
Pastorin Sabine Jung, hat 
in einem Gottesdienst 

unseren Bibelgarten ein-
geweiht. Eine kleine Festge-

meinde, bestehend aus Haupt- 
und Ehrenamtlichen Mitarbeitern, 

Schwestern der Schwesternschaft, Sr. 
Nicole Trumpetter, Oberin der DIAKOVERE 

Schwesternschaft und Mitarbeitern der Tag-Werke 
des Diakovere Annastifts hatte sich vor dem Hospiz versammelt. Wir 

feierten den Auftakt unseres Bibelgartens, den Startschuss sozusagen. 
Wir, Natascha Burfien, Sr. Anita Fürst und ich, haben zu Beginn über die 
Pflanzen und den jeweiligen Standort informiert, Matthias Peterek hat 
uns während der Zeit musikalisch begleitet. Im Anschluss haben wir 
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Benefiz Lesung mit Hubertus Meyer-Burkhardt
Wir laden Sie herzlich ein zur Lesung am 19. 
Februar 2024 mit musikalischer Begleitung 

von Musiker*innen von Live Music now Han-
nover e.V.  Mit Live Music now besteht seit nun 
mehr 20 Jahren eine wundervolle Koopera-
tion, von der unsere Bewohner im Hospiz sehr 
profitieren. Es finden regelmäßig Konzerte im 
Haus statt. Die Lesung beginnt um 18 Uhr in 
der Marktkirche Hannover. Die Lesung findet 
zugunsten des DIAKOVERE Uhlhorn Hospizes 
statt. Wir freuen uns über Ihr Kommen.
Sr. Gabriele Kahl

Pflanztag
Bei wunderbarem Sonnenschein und herrli-
cher, warmer Herbstluft vergnügten sich sechs 
Damen am Samstag, dem 14. Oktober im Gar-
ten des Hospizes. 
Laub wird gefegt, Äste weggeräumt, Erde 
geschaufelt, Löcher gemacht und Blumenzwie-
beln gesetzt, gelacht, geplant, geschmaust, 
getrunken, emsig, fleißig und wohl überlegt, 
mit viel Freude die Welt verschönert. 
Petra, die Frau fürs Grobe und Feine, erzählt, 
wie sie schon vor dem 20-jährigen Jubiläum 
des Hospizes im Garten die Eicheln gesam-
melt, Blumen gepflanzt und Hecken gepflegt 
hat. Sie schwitzt und schuftet und freut sich 
über jede gesetzte Zwiebel, die sie in der Erde 
versenkt hat. Sie selber war 47 Jahre in der 
Pflege tätig. Und heute mit großer Leiden-
schaft am Werkeln. Sie ist mit der Leiterin 
Gabi gut befreundet und es ist ihr ein Bedürf-
nis, durch ihre Hilfe zum Gelingen des Anlasses 
etwas beizutragen. Den Bewohnern mit dem 
Frühlingserwachen beim Anblick der Blumen 
die Herzen zum Leuchten zu bringen, gibt Anita 
die Kraft zum Ehrenamt. 
Gabi, die Initiatorin zum Verschönern der 
Umgebung, möchte in den vielen Jahren bis 
zur Rente, mit all ihren Ideen durchkommen. 
Eine Narzissenallee wäre ihr Traum.

Dieselbe Vision eines wunderschönen Blu-
mengartens mit einer Purpur Scilla Balustrade 
teilen die anderen Damen mit ihr und setzen 
an diesem Tag 1213 Blumenzwiebeln. 
Der früheren OP Schwester Hannelore gibt die 
frische Luft und die Hoffnung auf Erfolg die 
Kraft zum Ehrenamt. Mit grazilen Bewegun-
gen und präziser Geschicklichkeit beim Zwie-
beln setzen ertappe ich sie beim Rezitieren der 
Geschichte von Frederick. Sie macht sich Sor-
gen wegen der vielen Wühlmäuse, die schon 

oft die feine Nahrung nicht verschmähten. Sie 
beobachtet das vernichtende Tun schon etli-
che Jahre, gönnt den Tieren einerseits das Ver-
gnügen, aber andererseits dann doch nicht. 
Gunda ist seit dem letzten Gartenfest dabei 
und im täglichen Leben mit Grundschulkin-
dern beschäftigt. Sie erzählt mit Begeiste-
rung von der Freude für die Arbeit. Auch im 
eigenen Haus verbringt sie Zeit im Garten und 
ist der größte Fan ihrer beiden handballspie-
lenden Töchter, die sie am selben Abend bei 

bei Oliven, Feigen, Brot und Sekt den Tag aus-
klingen lassen.  Audrey Hepburn hat einmal 
gesagt: „Einen Garten zu bepflanzen heißt an 
morgen zu glauben!“ Am 13. März 2024 wollen 
wir so richtig loslegen. 
Mit Unterstützung vom Freiwilligenzentrum 
Hannover werden wir, gemeinsam mit einem 
Team der Continental AG Hannover, die Stand-
orte der einzelnen Pflanzen bearbeiten. Bear-
beiten insofern, dass wir die Erde austauschen 
müssen um eine gute Grundlagen zu bekom-
men. Jetzt schon mal ein Dankeschön und 
„save the Date“ an die Kolleg*innen von Herrn 
Schlenke und dem Freiwilligenzentrum. Eine 
wunderbare Kooperation seit vielen Jahren!
Sr. Gabriele Kahl

Aus dem Hospiz

Sr. Petra und Sr. Anita

Matthias Peterek

Sabine

Blick in die Werkstatt der Tag-Werke vom Annastift



Ihrem Spiel anfeuern gehen will. Die sportli-
che Aufgabe, eine Kollektion aus romantisch 
botanischen Tulpen sowie eine orientalische 
Mischung aus bunten Hyazinthen in den 
Boden zu bringen, will sie aber vorher noch 
umsetzen. 
Der gestrige Regen und der Sonnenschein ist 
perfekt für die heutige Aktion, findet Sabine. 
Die Sonne strahlt über ihre Wangen, sie wühlt 
in der Erde und ist überglücklich als Ehrenamt-
liche mitzuhelfen. Vor einem Jahr wurde sie 
durch einen Flyer mit der Möglichkeit vertraut 
und hilft seither, wenn ihr das die Freizeit als 
Managerin erlaubt, in allen Gartenbereichen 
mit. Auf der Wiese, am Ort der Stille, vor Blu-
menkisten, Vogelhäuschen und altehrwürdigen 
Bäumen setzt sie Blumenzwiebeln, um den 
Frühling auf die Farbenpracht vorzubereiten. 
Ich selber hatte die schöne Aufgabe, den feinen 
Kuchen mit Kaffee und in der Mittagspause die 

köstliche Hühnersuppe zu genießen, mich mit 
den fleißigen Damen zu unterhalten und zur 
allgemeinen Unterhaltung beizutragen. 
Toni

Zitat der Sponsorin Frau Reichwald: 
„Lasst uns viele Zwiebeln setzen, damit im 
Frühling Freude aus der Erde sprießt“, 

Das letzte Gespräch...? 
oder der Tod klopft an der Tür
Vielleicht mögen Sie einmal reinhören. 
Elke Busche, schwer an COPD erkrankt, spricht 
mit ihrem Sohn Timm über ihr Sterben – in 
einem Podcast. Sie beschreibt in ihrem Pod-
cast sowohl die Aufnahme ins Tageshospiz, 

wie auch den Übergang ins stationäre Hospiz. 
Es ist ein „offener Austausch über Abschied, 
Wünsche und das, was bleibt“. epd
https://dasletztegespraech.podigee.io/about

Krippen-Ausstellung im Raum der Stille
Ich steh an deiner Krippe hier…
In vielen Familien ist es Tradition. Anfang 
Dezember wird die Weihnachtskrippe aufge-
stellt.  Oftmals bleibt die Futterkrippe im Stall 
zunächst noch leer. Nur Maria und Joseph, 
Ochse und Esel sind darin zu finden. Die Hirten 
und Schafe stehen in einiger Entfernung. Die 
Heiligen drei Könige wandern durchs Wohn-
zimmer und kommen dem Geschehen 
Tag für ein bisschen näher.
An Heilig Abend dann nimmt 
das Jesuskind seinen Platz in 
der Mitte ein, die Hirten ste-
hen staunend davor. Die Hei-
ligen Könige sind mit ihren 
Geschenken angekommen 
und ein Engel begleitet die 
Krippenszene.
Gott wird als Mensch geboren, wird 
wie wir, um uns nah zu sein. Durch die 

Krippe bekommen wir eine Ahnung von die-
sem Geheimnis.
Es gibt Weihnachtskrippen in ganz vielen 
unterschiedlichen Ausführungen und jede ist 
so individuell wie ihre Besitzer*in. 
Im Raum der Stille bieten wir für unsere 

Bewohner*innen und Angehörigen in diesem 
Jahr eine kleine Krippenausstellung an. Mitar-
beitende des Teams bringen ihre Krippen mit, 
ganz verschiedene können bestaunt werden. 
Wir dürfen gespannt sein, was uns alles erwar-
tet. Da gibt es z.B. eine aus Olivenholz, die in 
Bethlehem gefertigt wurde, ein Exemplar aus 
Playmobil ist dabei, eine ganz kleine, eine mit 

bunt bemalten Figuren und, und, und… 
Der große „Stall“, der jahrelang im 

Friederikenstift stand, wird bei uns 
ein neues zu Hause finden. Unser 
Hausmeister Artur Schnurka hat 
ihn liebevoll renoviert. Er wird 
die Herberge für unsere neuen 

großen Krippenfiguren sein.
Ein herzliches Dankeschön an Sr. 

Angelika, Sr. Marion, Sr. Ute und Sr. And-
rea für diese schöne Idee.

Natascha Burfien

Bildnachweis: Michael Strogies

Sr. Gabi, Sr. Anita und Sr. Hannelore

v.l.nr: Gabi, Hannelore, Gunda und Anita
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Neue Gesichter
Mein Name ist Lina und ich bin 29 Jahre alt. Seit 
September 2023 arbeite ich hier im Uhlhorn 
Hospiz. Ursprünglich komme ich aus Wolfsburg 
wo ich schon in einem Hospiz gearbeitet habe. 
Da sich mein Lebensmittelpunkt positiv nach 
Hannover verändert hat, bin ich nun hier. Für 
mich war klar, dass ich wieder in einem Hospiz 
arbeiten möchte, da die Arbeit eine sehr ehrliche 
und aufrichtige ist. Jeder Tag ist reich an neuen 

Erfahrungen und bedeutenden Begegnungen. 
Lina-Kristin Lengefeld

Mein Name ist Nadine Oelkers und ich arbeite 
seit dem 01. September 2023 als Verwaltungs-
kraft im Uhlhorn Hospiz.
Ich bin für die Terminplanung, Schriftwechsel, 
Bestellungen und alles, was ich Sr. Gabi, den 
Kolleg*innen in der Pflege und im Sozialdienst 
an Büroorganisation abnehmen kann, zuständig. 
Vielleicht haben Sie mich auch schon am Tele-
fon gehört oder beim Tür öffnen angetroffen. Vor 

meiner Zeit im Uhlhorn Hospiz war ich 4 Jahre im Sekretariat des Dia-
konisches Werks evangelischer Kirchen in Niedersachsen e.V. angestellt 
und davor viele Jahre im Reisebüro tätig. Wie Sie sehen, so ganz bran-
chenfremd, aber das Team hat mich sehr herzlich aufgenommen und 
mir den Einstieg in dieses für mich ganz neue Umfeld leichtgemacht.
In meiner Freizeit geht es meist recht sportlich zu, entweder feuere ich 
meine Kinder auf dem Fußballplatz an oder ich mache selbst Sport. Als 
Familie sind wir viel mit dem Rad rund um Hannover unterwegs.
Nadine Oelkers

Auf den Hund gekommen...
Der kleine Sammy aus dem Palliativdienst 
hat im Hospizteam Verstärkung bekommen.
Elly ist die Hündin von Sr. Angela aus dem 
Tageshospiz und Happy ist der noch sehr 
junge Rüde von Sr. Sina aus dem stationä-
ren Hospiz…und wenn sie nicht gemeinsam 
durch den Garten toben, bringen sie unse-
ren Bewohnern viel Freude.

Wie viele Pfandbons müssen das gewesen sein…
Gutes tun mit einer Pfandbonspende: Die Kund*innen von EDEKA 
Wucherpfennig haben es getan, durch ihre Teilnahme an der vom Unter-
nehmen initiierten Pfandspendenaktion. Zugunsten des DIAKOVERE 
Uhlhorn Tageshospizes wurden knapp 16.670 Euro zusammengetra-
gen, die von den beiden Geschäftsführern Stefan und Thorsten Wucher-
pfennig auf 17.500 Euro aufgerundet wurde. Geschäftsführer Thorsten 
Wucherpfennig, überreichte uns am 10.11.2023 den Spendenscheck 
Wir waren überwältigt vom Erfolg der Aktion! Mit den Tagesgästen gab 
es vor der Scheckübergabe einiges an Rätselraten über die Spenden-
summe. Ein kleiner „Wetteinsatz“ durfte dabei nicht fehlen. „Einmal sel-
ber Essen kochen nach den Wünschen der Tagesgäste“. Zum Glück gibt 
es Unterstützung durch unsere Ehrenamtliche Mitarbeiterin Liane Neus, 
so werden wir demnächst ein „Drei Gänge Menü“ zaubern…
Informationen in Bild und Ton zum Tageshospiz finden Sie unter folgen-
den Link: https://www.epd-video.de/themen/beitrag/hilfe-beim-sterben- 
was-ist-ein-tageshospiz
Sr. Gabriele Kahl

Aus dem Tageshospiz

Mit Weihnachtsdeko 
Gutes tun:

Nicht nur für Sammler: Die wunder- 
schöne „Margot-Käßmann-Weih-
nachtskugel“ ist jetzt für 3,00 € 

erhältlich. Das Uhlhorn Hospiz erhält 
den Erlös als Spende.


